
Präzisions-Kalibrierquelle 
DIGISTANTB Typ 4405 

0 1995 burster Hersteller: 

präzisionsmeßtechnik gmbh & CO kg burster präzisionsmeßtechnik gnibh & CO kg 

Alle Rechte vorbehalten Talstraße 1 - 7 Postfach 1432 
76593 Gernsbach 76587 Gernsbach 

Anmerkung: 
Die im folgenden enthaltenen Informationen können sich ohne vorherige Mitteilung ändern. Kein Teil dieses 
Dokuments darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung reproduziert werden, oder unter Verwendung 
elektronischer Systeme verarbeitet werden. 

burster bietet keine Garantie irgendwelcher Art in Bezug auf dieses Gerät, einschließlich der stillschweigen- 
den Garantie auf handelsübliche Qualität und Eignung für einen bestimmten Zweck. 
burster ist in keinem Fall für enthaltene Fehler, zufällige Schäden oder Folgeschäden in Zusammenhang mit 
der Funktion oder Verwendung dieses Gerätes haftbar. 





Gemäß ISOEEC Leitfaden 22 und EN 45014 erklärt 
According to ISO/IECguidelines 22 and EN 45014 sfandard 

Name des Herstellers: 
Manufocturer 

Adresse des Hersteiiers: 
Address of the manufacturer 

burster präzisionsmeßtechnik gmbh & W kg 

Talstr. 1-7. 
76593 Gemsbach 

daß das Produkt 
Produktname: Präzisions-Kalibnerquelle 
Declares thot theproduct with name DIGISTANT@ 

ModeIinunnner(n) (Typ): 4405 
Model /Type 

Produktoptionen: -- 
Optio,,.c 

mit den folgenden Produktspez i f i ia t ionen übereinstimmt 
is conjorm withfollowing spec~Fcations ojproduct 

Sicherheit: VDE 01 00 Teil 410 Abs. SchutzmaRnahmen; Schutz gegen gefährliche Körperströme 
Sufeiy reqquirements 4.1+A2 (IEC 64) Protection against eiecrric shock 

E C  1010-1 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Meß-, Steuer-, Regel- 
EN 61010-03194 und Laborgeräte. 
VDE 041 1 Teil 1 Saf* requirementsfor eIecfrico1 equipment for measuremenf control 

andlaboratoy ured 

EMC: DIN EN 50082-2 Elektromagnetische Vertraglichkeit Fachgrundnonn Störfestig- 
Elecrromognetih'c VDE 0839 Teil 82-2 keit 
compaiibilili, Genenc immuniiy standordParl2: Industrial environment 

(VDE 843 Teil 2 bis Teil 5) 
IEC 801-1 ...... IEC 801-5 

CISPR 11 Grenzwerte und Meßverfahren fur Funkstörungen von indu- 
DIN EN 55011 1991 stnellen, wissenschaftlichen und medizinischen Hochfrequenz- 
VDE 0875 Teil 11 07/92 geräten (ISM-Geräten) 
VDE 0875 Teil 21 1 06/93 Limits und methods ofmeasurement of radio disluAance charactens- 

iics ofindustriai, scientific and medical (ISM) rodio-frequency equip- 
menf. 

Ergänzende  Informat ionen : 
Additionai Information 

Gemsbach den 10.02.1995 Unterschrift des Herstellers i.V. Alfred Gr 
oder Einführers (Leitung Qualitätswesen) 

Place /Date Signolure of manufoch~rer Quaiity Manager 





Für Ihr  Vertrauen, das Sie uns mit der Entscheidung für ein Produkt unseres Hauses entgegenbringen, 

danken wir lhnen. 

Bei der Entwicklung der Präzisions-Kalibrierquelle DIGISTANTB T y p  4405 haben wir an die Aufgaben 

gedacht, die Sie täglich zu lösen haben. Die Intelligenz des eingebauten Mikro-Prozessors i s t  deshalb kein 
Selbstzweck. Sie wurde ltonsequent genutzt, um lhnen die Bedienungzu erleichtern. Und u m  über lange 
Zeit hinweg hohe Genaiiigkcit zu garantieren. Auch bei der Fertigung und Prüfung haben wir diesen 
Gesichtspunkt niemals aus,den Augen verloren. 

Ziel von burster präzisionsmeßtechnik i s t  es, lhnen optimalen Service angedeihen zu lassen. Deshalb 
betrachten wir unsere Aufgabe mit  dem Verkauf des Gerätes nicht als erledigt. Treten bei lhnen irgend- 
welche Fragen auf, so rufen Sie uns doch einfach an. Unsere Prod~iktspezialisten freuen sich auf den 
Erfahrungsaustausch m i t  Ihnen. Und im konkreten Falle helfen wir lhnen schnell und unbürokratisch. 
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1 1. Auspacken 2. Vor der Inbetriebnahme 1 
Nach dem Ausiiacken sind alle T e e  auf Biischadi~gungen 2.1 Vorsichtsmaßnahmen 
(Sichtkontrollc! /u  üb~ : rp rü f i ~n  Rek1amii:r~~n Sie eventuelle Schalten Sie nach einem Transport bei extrem tieien Tem- I Transportsciilideri sofort beim Transi>»rti:iir urid bei uns. Die peratllreri und nach eirii?rn Finsat7 in sehr kaiter Umgebung , 
Verpackung stcllcn Sie iri diesem Fall bis zLir endgültigen Ihren ~ I G l S T ~ h l ~ " 4 4 0 5  nicht sofort ein. Geben Sie ihm 
Kl i rung siclicr. Zeit, die Raurnteniperütur aiizunchmen. 

Grund: An kalten Geröteteilen bildet sich bei plötzlichem 

Extremfall sogar zur Zerstorung einzelner IKornponenten 

I 
Temperaturspriing Kondenswasser, was zu Störungen, i m  I 

führen kann. 

/ 2.2 Abbildung 1 
Bedienfeld 

Ladekontroli- \ 
I 
I 

- -Eingangsbuchse fur 
Ladestecker 

Vor dem ersten Einsatz sollten die eingebauten Akkus 
über das Steckernetzteil Typ 4495 aufgeladen werden. 
D i e  L a d e z e i t  b e t r ä g t  c a .  I 1  h. 

2.3 Beschreibung 2.4 Bedienfeld 

Mit  der Prizisions-Kaiibrierquelli? Typ 4405 lassen sich Aiis der Abbildung unter 2.2 sind die verschiedenen Funk 
; Gleichspannungen von 0.00 m V  bis 11,000 V und Gleich- tioricn des Bedienfeldes ersichtlich. Sie bedeuten im Ein- 
! ströme von 0,000 rnA bis 22.00 mA mit  hoher Genauigkeit ;,f>lr~c~i: 

erzeugen. 
Eine inlelligente Sereichswahl sorgt dafür, daß im Spannungs 
geberbetrieb der jeweils optimaie von 3 möglichen Bereichen 
automatisch ein~cstel i t  wird. 

Quelle 
1.000 ... 11,000 V 

Gleichstrom- 
Quelie 0,000 ... 22,00 m A  2 NA 

Die jeweils eingestellte Größe (U, 1) ist an den rückwärtigen 
Anschlußbuchseri abgreifbar. 
Ein Umstecken bei wechselndem StrorniSpannungsbetrieb 
ist i i icht erforderlich 

. . Zifferneingabe 

II Dezimalpunkt 

Bereichswahl 

i vi/ 

Einrasten der Ausgangs- 
gröRe bzw. in Verbindung 
rnit STO , RCL Speicher- 
anwahl 
Eingabe des Dezimalpunk- 
tes 
Durch diese Tasten wird 
die Eingabe abgeschios- 
Sen und die Ausgangsgröße 
an die Ausgangsklemmen 1 
geschaltet. Eine eventu- 
elle Optimierung über- i n immt  der Prozessor. , 
Korrektur eventueii I 
falsch eingegebener Werte 1 
und Tastenentriegelung 
nach Falscheirigabe. 1 

I 



positiver, 

Schritt 

St;irti:ri Sie die Eiingabe 
vclri D;irnn{>aart?n immer 
m i t  :li,isi:r Ti!stii. 

E i r~g ; i k~  l v w .  Abruf (ztjr 
Ki>avirr,il ) der Scliritr- 
grilGe f i ~ r  ~sine gewüns~i-ite 
"~lrf!ppi.~rifiinktion". 

D i r  ;iri diiri Klemmen di:s 
4405 iifigt:nde Ausgangs. 
grriici! wird um deii vorge- 
wtililt(:n Wert erhuht, 

2.6 Netz- und Akkubetrieb 
Die P:a!isions-Kalilitierqui~lle DI(;ISTANT@ 4405 wurde 
mi t  eini'm hochwirks,imen Schutz dt:r Akkumulaloren gegen 
Über- und Tiefi;ntl,i<iun$] iikisgerl.stet Sie kann stiridig mi t  
cingesit;cktam Stecki~rtieriteil Tyo 4,195 betrieben vderderi. 
l m  Akkuk~etrieb schzltet d r r  PP-giestiuerte Tiefentladc- 
sc l i~ i tz  elektronisch $0 fruhreitig ab, da8 d ic  Akkus kcirien 
Scheiden nehmen. t i i i e  Au fad i~r ig  rriit d e n  Steckernetzteil 
innerhalb der r~ächsii:ri 4 Wochen ist allerdings erforderlicii! 
Ste~.ktin Sie dazu bzw. [ur Netzbctrieb (der sofort wieder 
rn0cjlic:h ist) das Steckernetzteil 4495 in eine Schuko-Steck- 

Speicheranwahl In Verl~indung mi t  einer 
Zifirrnt;iste 0 ... 9 I 

I 
wird eiii Oatenpaar Achtung: Das Netztet! entspricht Scliut/kasse I 1  Ein Schulz-1 
fliichticl i r ~  den angewähl- Ii!iteranschluR ist nicht vorgesehen. Bei einer äuRerlich i 
teii Spi:cher abgeiegt sichibarrn Beschidigurig (RiR, aufgebrochene Isolation e tc t  1 
f s  sf~ätf,rl darf dieses Teil nicht benutzt werden. Es ist urnoehetid i i ~  er- 1 

I 
Speicheranwah i n  Verbindung mir i i r ier setzen. 

Zifferntaste 0 . . <I i l i i i  Verwendung anderer Netzteile anstelle Typ 4495 zum 
i 

wird eiri fest ~roorarnmier- Bfltrieh der Kalibrierquelie ist nicht eriaubt. 
, 

tes oder,wie zuvor b~schrie- 
ben,ilüchtig abge1egtt;s Sielliin Sie die K;ilibrier~~uellr: m i t  dem Bedienteil nach oben 
Dntenpaar aktiviert. auf eine: ebene iiriteragi:. 

Die an der Unterseite arigcbr;i<hti:n Giimrnipuffer gewiihr- 
l i  istcn rbinen stabilen H;ilt urid soinit eirie sichere Bediiiiiung. 
»ri;ckii!i Sir? der1 Ausgsrigsstecker des Netzrei!s bis zum 
Anschi,ig in difi entspreihende Buchse auf der rechtet? Geräte 
S < ' i f l .  

Eritsprtichend dem Ladzustand des Akkumuiatorsatzi:~ 
zi,igt dir! Ladekontrolleuchte an, ob e!ri Ladestrom fliest. 

2.5 Anzeigefeld 
Oics geschieht unabhängig vorii Status des " E  in--ALI~" 

Die Anzeige dient der optischen Kontrolle der eingegebenen Schalters des Gerates und wird nur vom Ladezustand der 
Daten. Sie zeigt außerdern den Weri der Ausgarigsgröi\e ari Akkumulatoren bestimmt. 
den Klernmen des 4405 an. Darüber hinaus signalisiert sie 
besondere bzw. unerlaubte Betriebszi~stande. Es bedeuten W i c h t i g e  P u n k t e  z u r  Akkuhandhabung  
irn Einzelnc?n. 

W o l l e n  S i e  e i n e n  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  e n t -  
4 o,i iwrir~i? 1i:;lkim /(.irjrn an, daR d~ r W~i r t  l a d e n e n  Akku w i e d e r  a u f l a d e n ,  s o  i s t  e s  

r a t s a m ,  d e n  Akku v o r h e r  z u  e n t l a d e n .  S i e  
v e r h i n d e r n  s o m i t  e i n e n  M e m o r y - E f f e k t  d e s  
A k k u s ,  d e r  d i e  K a p a z i t ä t  e i n s c h r ä n k t .  

Um d e n  Akku s c h n e l l s t m ö g l i c h  z u  e n t l a d e n ,  
s c h l i e ß e n  S i e  d i e  A u s g a n g s k l  emmen k u r z  
u n d  g e b e n  S i e  e i n e  Spannung  v o n  1 1  V.  

V e r m e i d e n  S i e  e b e n f a l l s  b e i  N e t z b e t r i e b  
d i e  N e t z s p a n n u n g  l ä n g e r  a l s  20 M i n u t e n  
z u  u n t e r b r e c h e n ,  da s o n s t  e i n  e r n e u t e r  
A k k u l a d e v o r g a n g  g e s t a r t e t  w i r d .  

oder m A  

i 
! "übcr ias t  durch iinsacligern,iRe Eeschalriing, z B .  10.3 V 
I eingetastet und  KurzscliiiR ari den Ausgangskiemrrien (odi:r 
\ 10.3 mA eingetaster i ind Ausgangswiderstand yröter 1 ,2 kC2) 

I 



3. Betrieb 
Der beste Lehrmeister i s t  die Praxis. Nehmen Sie sich etwas 
Zeit, ein Miiltirrieter und die Ka1ibrierqut:lie Typ  4405. 
Viirbinden Sie den Eingang des Multimeters mi t  den Ausgangs- 
biichscn dr r  Kalibrimrquelle. 
(Sch1iriRt:n Sic auch das Steckernetzteil an1 

3.1 Einschalten 

Schaltrii Sio di!n Nct/schater airf I. In  der Standardausfün 
riing erscheint daraufhin die Anzeige 0,00 rnV. 

3.2 Displaytest 

Zir dif:ii'in Z i . i t l i i in i t  i ~ i n d  inirni r r;Lir in,,, h dem EinscIi,;icn) 
kann i.in An:i'iiji:tr,st durcI!!jefii!irl wi-rdiiri. 
Vorausst;l,:iriij: E s  wiir i1ot.h kr'int end, ri: t3i:dicntastc 
gedriic k: [ : i~$rh  Drii i kr n c1c.r 1;isre C irrst:iiiiinar~ nun alle 
Segmeiitii w!c i o l r~ t  

en der Tastc C 
und es ersch<;int der Ausgengswert aus Speicherplatz A 
i s  Tal>el::? 2) .  
3.3 Einstellen der Ausgangsgröße 

Eingabe 1 V 

Das ;iiigiisciili>ssi!n<i Multimeter miif!. dann ebenfalls 1 V anzei 
gen. Cs sliielt dabei keine Polle, ob  als Eingabe I V oder 
1.000 V i!rf«Igli!, i! i f i  interne Logik i:rgänzt den Wert folge- 
richti:j. 
Bei Crunclwcrteiiigaben muR also immer zuerst der Zahlen- 
wert iils Liffcrnfoli]~: eingegeben werden. Der Deziirialpunkt 
ist folgernaCIig zii bfirücksichtigen (führende Nullen mussen 
nicht ein~jegcben wiirdeni. 

Eingabe von 3.444 V 

Tisti'nfolgc 

Die Ein;l,il>c muR irrirner m i t  der Bereichsangdbc i m V ,  ' d .  i i iA i  
abgcschloss,~n werderi. Dies bewirkt, daR der eingctastot~: 
Wert an die Ausgangsbuclisen geschaltet wird lsoferri die 
interne Logik d::n Wert als "erlaubt" erkannt i ind ihn i)i><jchi?- 
nenfalls optimiiirr ha:) 

Das Gerat st i?l l i  sich aiif den optimalen ia~iflosungsgunstigsten) 
Wert rni l  der kleinsten Fehlergrerize ein. 

Schnellrücksprung auf 0 V 10 rnA1 

Drucken der Tasten V, mV ,  rnA ohne vorherige Wert- 
eingabe bewirkt ein Pucksetzen aiif 0.00 m V  brw.  0.000 mA.  

3.4 Fehleingabe 

Jeder Wert, der d i r  Bi)ri,ichsgrenzen über- h rw.  unterschreitet 
wi rd als Fehleingabe erkanrit und angezeigt 
Die tingribctastatiir iileibt solange blockiert. bis die Fehlein- 
gabc diirch C "Ci~!ar" wieder !ji:losrkit w i rd  
Drüi:ki,n der T;istii C n;iili F:?hlr?iny;ibe bewirkt iinmi:r dcn 
Auir ir f  der letzten gültigfin Eingabe 

Tabelle 1 Fchleinciab;: 

i i i ir bei L\- Betrieb 

Ili<'sirr Wcrl wurde nicht iibernornmen, die I i r i~ j ;~t j~;  ist 
k i l  r , L  r > r t  " 

Cif, Bio< kit:rurig ist wieder ü~ifgehoberi, der letzte gultigi! 
V\iert ersclii int als Anzcigc. X 

Hinweis 
irscl icir i t  t inc soeben cinqciripnte Zif fer nicht sofort in der 
Anz(:igi., so lieg1 ['in Bedieiiungsfehler vor. Die tinyabetasta~ 
I I c k c r l  Drücken Sie C und beginnen Sie neu. 

An den Aurgangiklemmen liegt immer der Wert, dar zuletzt gültig 
eingetippt wurde. Er liegt solange an. bis der nächste gültige Wert 
in der Anzeige erscheint. Im obigen Beispiel lagen an den Ausgangs- 
Llnmmsn also immer 1.234 Volt. 



4. Eingabe einer Konstanten 

4.1 Beschreibung 
Erfordert eirie MeRaiiigabe, wie /.B. die Libirrpriifiirig der 
Linearitiit eines StrorrrISpanniirigshereichs, die schrittweise 
Vrryrö'icriirigIVcrkieinerung i?inr?s beliebigen Aiisgarigswerti~s 
sokanri dies sehr einfach diirch Brni i t iung der i . x  A+ A- 

Funktiorien howirkstell igt werden. 

4.2 Beispiel: Diil Linearität eines ip;iriiiiingimi:ssi~rs soll 
/wischen 5 V und 10  V in 1 V-Sr:liritrr:ii ü b t r ~  
priift werdon. 

Ubrrrw ifen von nx 

5. Speicherung von Datenpaaren 

Werkseitig sind 10 fcste Wertepaare n icht f l i~cht ig program- 
mif,ri: 

Tabelle 2 

I n  diir Anii.igi: r:rs<hi:irit der 
ietzt(? qultigt: Wert fiir L . * ,  

2.5. aiis riiv!"i Fr~rtsy>ririii r 
(sieht: Tab!,lle 71. !)ie 4 Quer 
balkr:r~ / f : ig~~r~  jiil, <f;?l\ d ~ r  
Wert nicht ;in dfin Aiicg;ings- 
buchsen liegt 

»I, 5~ r i i l w c i : ~ :  1 V wiirde ubcrnomrnr 1 1  

Durcii Driickcn von n+ kann der Ausgariyswi~rt j,>i/i " J ) : '  

qtlw:';lsrhr erhöht werden- 

Sinngirmäß kann mi t  n-- ,auch in Zirsammenharig mi t  mA  , 
rnV ,verfahren werden. 

Zeigt die A n x i i j s  zii irgend einer Zeit 

1.1 oder I - 7  
so wurde ein zu groRer Wert eingegeben (siehe auch "Tabelle 1' 
Die Tastatur n immt  keinc neuen Werte an. Entriegeln Sie 
durch C und starteii Sie die Eingabe neu. 

* 
A n  den Ausgangsklemmen liegen 5.000 V. 

* + An den Ausgangsklemmen liegen 11,000 V. 

Spi:iciierplatz A :  dic:sr:r Speichu wird diir( h Eirischa1ri:n des 
GI !.,ins sofort a~i~gt , rufcn (Aiiii~igc:s~>cichc:r). 
Al l i  rnderen Spr ich,:! müssen r i ~ i r i  ii 

abgerufen werden. 

Hciiifig beniitztc Werte b7w  Wertepaare ki.nrieii r i  cirii,rn 
fluchtigen Speicher abgelegt werdf'n. Sie überschri,ih!in 
drn i i t  vorüb~:rgehend die Festspcichir. Fliichtiq i>~:<ieuri;i, 
drß diese Wirrte bi:m Ausschalten dc's Ger i~t i  s iodr>r bi'i 
Err;:ichen dr r  'Tieientladeschutigrenze d t r  Akki is) vc:riiiriin 

5.1 Beispiel (Seriengerät m i t  Speicherbt:Isriiiri~~ nach 
Tabelle 21 

Sch~ilten Sie das Gerat aus und wieder eiri, iiiri < ib~i r  cliv Eiri- 
schalt-Routine des Gerures die fest progr,!rrrmit.rtiii-i W(:iie 
zu sc'tzen. 

Tastin Arixi:ii!o 

i?br:if von Speicherplatz 2: 

5.2 Beispiel 

"Flüchtiges" Überschreiben von Speicher 1 und 2 mi t  eige 
nen Datenpaaren, z.B. 

Speicher 1 : Anfanyswert 10 mA; i i x  = 2.5 mA 

Speicher 2: Anfanyswert 1.5 V; a x = 200 m V  

" * *  in diesen Speichern Können nach Ihren Angaben in der Bestellung 
auch andere Werte fest programmiert sein. 



Beachten Sie die Reihenfolge der Eingabe. Eine andere Reihenfolge wertet der Prozessor als Fehleingabe und blockiert die 
Tasten. Korrigieren Sie gegebenenfalls mit C (bzw. durch AUSIEINSCHALTEN des Gerätes) und beg~nnen Sie neu. 

Ta<tianfolge 
-- 

-- P . 

P- 

-- 

Kontrolle 

I Mit den gespeicherten Wertepaaren kann nun beliebig lange und o f t  gearbeitet werden, solange das Gerät nicht aiisgeschaitet 
wird (oder über den Tiefentladeschutz selbst abschaltet). Beim Wiedereinschalten werden über die intelligente Einschaltroutine 

+ die programmierten Werte gemäR Tabelle 2 eingelesen. 





Präzisions-KalfbrierqueIIe 
BIGIST"NP 
Typ 4405 

@ Dlretcikontaki 
072241645 -44 
oder -19 

Kennziffer: 4405 
Fabrikat: burster 
Lieferzeit: ab Lager 
Garantie: 24 Monate 
Stand: 1.82004 

m uP-gesteuerter Strom-Spannungsgeber 

m Spannungsbereich 10 pV ... 11,000 V 

m Sbrombereich 2 WA ... 22,00 mA 
einfache Bedienung, tragbar und handlich 

Anwendung 
Die Präzisions-Kalibrierquelle Typ 4405 ist ideal zum Überprü- 
fen und Kalibrieren von Messinstrumenten und Regelungs- 
einrichtungen. 

Als tragbares Gerät ist die Quelle sowohl geeignet für den 
Einsatz vor Ort wieauch als stationäres Gerät im Prßffeld, in der 
Fertigung oder im Labor. Der weite Einsatzbereich in der 
Messtechnik umfaßt 2.B. die Kalibrierung von Zeiger- und 
Digitalinstrumenten, Schreibern oderdie exakte Aufnahme von 
Bauelemente-Kennlinien u.v.a.m. 

Besonders berücksichtigt wurden bei der Entwicklung der Ka- 
librierquelle die Belange der Steuerungs- und Regelungstech- 
nik. Durch die direkte Kalibrierwerteingabe über eine Tastatur, 
die Speicherung von oft benötigten Kalibrierwerten und die 
Möglichkeit, mit Hilfe der Treppenfunktion Regelkurven 
z.B. von 0 ... 20 mA zu durchfahren, wird die Bewältigung der 
Messaufgaben in diesem Bereich sehr vereinfacht, 

Das übersichtlich gestaltete Eingabe- und Anzeigefeld und die 
automatische Eingabe-Prüfroutine verleihen dem Gerät eine 
hohe Bedienungsfreundlichkeit und Bedienungssicherheit. Ein 
robustes und formschönes Pultgehäuse aus Leichtmetall er- 
möglicht die bequeme und sichere Eingabe der Kalibrierwerte 
und eine gute Ablesbarkeit der Kalibrierwertanzeige. 

Das Gerät entspricht VDE 08711B. 

m NC-Akku mit Überlade- und Tiefenfladeschutz 

Beschreibung 
Die Kaiibrierquelle Typ 4405 ist eine 19-gesteuerte Strom- und 
Spannungsquelle. Sie liefert Ströme von 2 VA ... 22,OO mA und 
Spannungen von 10 pV ... 11,000 V. Der gewünschte Aus- 
gangswert wird über ein Tastenfeld eingegeben und durch 
Anwahl der Einheit (mV, V oder mA) an den Ausgang durchge- 
schaltet. Zuvor wird der eingegebene Wert bei Bedarf optimiert 
und mit den Bereichsgrenzen verglichen. Die Anzeige des 
gültigen Wertes erfolgt über eine 4 112-stellige LCD-Anzeige. 
Durch die direkte Kalibrierwerteingabe entfällt das sonst not- 
wendige, aufwendige Umschalten bei größeren Veränderun- 
gen des Ausgangswertes. 

Das Kalibriergerät besitzt 10 Speichermöglichkeiten, d.h. es 
kann jeweils ein Grundwert und ein dazugehöriger A-Wert 
abgespeichert werden. Diese Speicherplätze sind mit fesien 
Standardwerten (siehe Tabelle auf der Rückseite) oder nach 
Anwenderwunsch (Option) nichtflüchtig programmiert. Sollten 
zur Lösung der Kalibrieraufgabeandere Werte erforderlich sein, 
können die Speicher mit individuellen Werten überschrieben 
werden (flüchtiger Speicher). Gleichzeitig besitzt die Kalibrier- 
quelle eine manuelle Treppenfunktion. Über die A-Tasten ist, 
ausgehend von einem beliebigen Startpunkt, die Erzeugung 
einer Treppenkurve möglich. Die Ausgangswerte und die A- 
Konstanten können hierzu aus dem Speicher abgerufen oder 
frei eingegeben werden. Die Hilfsenergieversorgung erfolgt aus 
einem eingebauten NC-Akku. Dieser ist sicher gegen über- und 
Tiefentladunggeschützt. Desweiteren kanndas Gerätstationär 
gepuffert am 230 V-Wechselspannungsnetz betrieben werden. 
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Technische Daten Überladeschutz: verhindert überladung der Akkus bei 

Spannungsquel le  Dauernehbetrieb 

Intern 3 Spannungsbereiche. Eingabe über Tastatur. Gerät wählt auto- Gehäuse: Aluminiumgehäuse in Pultform mit 

matisch optimalen Bereich und damit min. Fehlergrenze. Kunststoff-Seitenteilen 

Auflö- lnnenwi- Nullpunkt- 
r T - . l i i i i a n d  1 d r i E . - - - I T ]  

Abmessungen (B X H X T): 230 X 105 X 85 [mm] 
Gewicht: ca. 1.7 kg 

0.00 ... 99.99mV 10 pV ' < $ 0  mL2 2 @iK 75 ppmlK I 
1 100.00 ... 999.9mV 100 ILV 1 < 10 m n  2,s uVIK ! 75 ppm1K I Bestellbeis~iel 
1 ~.OOO...II,OOO V I m n  p r ä z i s i o n s . ~ a ~ i b r i e r q u e l i e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ e  ~ y p  4405 

Ausgangsströme: 20 mA max. bei 10 V Große Ledertasche mit Tianiiemen 
~ 

ca. 30 r n ~  bei Kurzschluss für 4405 inci. ~ ~ t ~ t ~ i i  TYP 4491 
Stromquelle 

r ~ 7 j i ~ ~ Ä u t i o ' s ~ n g  
. .  Kleine Ledertasche mit Tragriemen für 4405 Typ 4492 

/Nullpunkt-/ TK 1 

0,000 ... 2kA bei c2O mA 
Zubehör 
1 Steckernetzteii 230Vl50 Hz (im Lieferumfang 

22,OO mA 10vA bei > 20 mA des Typs 4405 enthalten) Typ 4495-V001 
Spannungshub: bei = 20 mA: > V, bei Leerlauf: ' l5 V 1 Paar Messkabei, Länge Im,  mit zwei Bananensteckern. 
Überiastanzeige für Strom und Spannung: zwei Prüfsoitzen und zwei Prulkiemmen Tvw 4490 

OVER-schriftzug im Anzeigenfeld Akku.Sa,z (ist im Gerät einßebaut, . " 
Fehlergrößen nur für den ~'eparaturfall Typ 4494 
Fehiergrenze: 0,02 %vom jeweiligen Bereichsendwert 

Nullfehler: Spannungsbereiche < 50 &V, Strombereich < 5 $LA 

Einflussgrößen 

Arbeitstemperaturbereich: 
0 " ... _" ... 50 "C, 0 ... 70 % Luftfeuchte, nicht kondensierend 

Lagertemperatur: 0 . 60 "C 

Ladetemperatur: 10 " ... 3" ... 35 "C 

Messwertspeicher: 
11 feste Speicher mit je einem Datenpaar (Ausgangs- und A-Wert) 
lest programmiert ab Werk (siehe Tabelie) oder nach Anwender- 
Wunsch (Option). 

"Nach Aus- und Einschaiten sind die Speicherpatze immer mit diesen Daten belegt. 
** " A  steiit sich nach dem Einschalten ein. 

Treppenfunktion: 
Uber die A + oder A -Taste ist, ausgehend von einem beiiebigen 
Weil, die Erzeugung einer Treppenfunktion möglich. Diese Werte 
können aus dem Speicher abgerufen oder frei eingegeben werden. 

Hiifsenergie: 
a) NC-Akku, fest eingebaut 
b) 230 V +6 %. -10 %, 50 - 60 Hz (Steckernetzteil), 

Leistungsaufnahme 10 VA max. 
Akku-Betriebszeit: je nach Stromentnahme 4 ... 6 h 
Akkuladezeit. ca. I 1  h 
Ladekontrolle: rote LED-Anzeige 

Tiefentladeschutz: Ca. 4 Wochen (Gerät eingeschaltet) 

Optionen 
1 Programmierung der Speicherplätze nach Anwenderangabe. (Bitte 
bei der Besteiiung die gewOnschten 11 Ausgangswerie und die 
dazugehörigen A-Werte angeben) 

Best.-Nr. 4405-5001 

DKD-Kalibrierschein für DIGISTANT" Typ 4405 
1 DKD-Kalibrierung für Prazisions-Kalibrierqueile 
DIGISTANT@Typ 4405. Pro Bereich wird das Gerät 
bei 30 %, 60 % und 90 % V. E. kalibriert. 

Best.-Nr. 440KD-4405 

Werkskalibrierschein für DIGISTANTe Typ 4405 
1 Werks-Kalibrierung für Präzisions-Kalibrierqueile 
DiGISTANTeTyp 4405. Pro Bereich wird das Gerät 
bei 30 %, 60 %und 90 % V.  E. kalibriert. 

Bestell-Bezeichnung 44WKS-4405 

Mengenrabatt - 
BeigeschiossenerAbnahmeinvölliggieicherAusführung gewähren wir 
ab 2 Stück 2 % ab 3 Stück 3 % ab 5 Stück 4 % Raban. 
Mengenrabatte für größere Stückzahlen auf Anfrage. 

Anwendungsbeispie le (1.Linearitätsüberprüfung von XY- bzw. Yt-Schreibern) 

1. Eingabe 
2. Eingabe 
3. Eingabe 

1 .übf!r rüfen eines Pro ortionalventils 

1. Eingabe 
2. Eingabe 
3. Eingabe 

4405 als Stromquelle Proportionalventii 

0 V 
A x l V  
A + , ... der Ausgabewert 

wird schritiweise um 
1 V erhöht. 

4 mA 
A x l m A  
A + , ... der Ausgabewefl 

wird schrittweise um 
1 mA erhöht. 

Technische Änderungen vorbehalfen - Liegt Ihnen noch ein aktuelles Datenbialt vor ? Schauen Sie nach im lnternei unter wwwburster.de ! 



IV. Abgleichanleitung für Analogplatine 4405 

(1) Lösen Sie das linke Seitenteil. 

(2) Sie gelangen an die Potentiometer und Lötösen, an derien Sie das Gerät abgleichen 

nicht in allen ~ e r ä t e n  vorhanden1 

Für den Abgleich benötigen Sie: 

ein Spannungsmeßgerät (DVM mit mindestens 5 112-steliiger Anzeige), 
einen 100 R-Meßwiderstand (2.0 bp-Kalibrierwiderstand 1240-100 R) und 
eine Widerstandsdekade (2.6. bp-Präzisions-Widerstands-Dekade 1407) 

(3) Schalten Sie das 4405 ein. 
Warten Sie mindestens 15 Minuten, bis das Gerät Betriebstemperalur angenommen hat 

(4) Stellen Sie mit Poti P2 Punkt M1 auf 0 V. 
Verbinden Sie dazu DVM-Masse mit dem Masseausgang des 4405 und den DVM-+-Eingang mit M1 

(5) Stellen Sie mit Poti P3 (falls vorhanden) Punkt M2 auf 0 V. 
Verbinden Sie dazu den DVM-+-Eingang mit M2. 

(6) Schiießen Sie das DVM an den 4405-Ausgang an. 

(7) Stellen Sie mit Poti P4 den Geräteausgang (DVM-Anzeige) auf 0 V. 

(8) Geben Sie über die Tastatur 11 V ein. und 
steilen Sie mit Poti P5 ("Endweri positiv") 11 V ein. 

(9) Geben Sie 99 mV ein und 
stellen Sie mit Poti P6 den Ausgang auf 99 mV, 

(10) Geben Sie 999 mV ein und 
stellen Sie mit Poti P7 den Ausgang auf 999 mV. 

(11) Schließen Sie den 100 R-Widerstand am Ausgang an, 
geben Sie 22 mA ein und 
steilen Sie mit Poti P8 den Geräteausgang auf 22 mA X Meßwiderstandsweri = 2,2 V (Spannungs- 
messung am Widerstand). 

(12) Geben Sie 0,2 mA ein und schalten Sie 50 kR in Reihe zum 100 R-Widerstand und 
stellen Sie mit Poti P9 den Geräteausgangsstrom auf 10 V ein (Abgleich des innenwider- 
stands). 

(13) Für den Nachabgleich der OVER-Anzeige stellen Sie die Dekade auf 510 R und geben am Gerät 
20 mA ein. Drehen Sie Poti P10 so lange nach links, bis "OVER" angezeigt wird. 
Prüfen Sie. ob bei 500 R Bürde "OVER" erlischt und bei 520 R wieder erscheint. 




